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Vegetationseinheiten
Offene Wasserfläche, Sumpfsimsen-Kleinröhricht, Kleinröhricht des Einfachen Igelkolbens, Hornblatt-Tauchflur, Wasserpest-Tauchflur,
Laichkraut-Schwimmdecke

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Potentiell gefährdet durch Instandsetzung der Entwässerung

Keine Reparatur der Entwässerung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20043

X

Ca. 0,7 km nordwestlich von Neuhof befindet sich nördlich angrenzend an den Höhenrücken der Pommerschen Hauptendmoräne eine 
größere Grünlandfläche mit zahlreichen, zum Teil vermoorten Senken. Diese sind früher entwässert worden. Offene Wasserflächen fehlten. 
Diese entstanden erst nach dem Verfall der Entwässerungssysteme (nach 1962 und vor 1991).

Zum Kartierungszeitpunkt war die Senke weitgehend wassergefüllt. Die Wasserfläche war frei von Wasserlinsen-Schwimmdecken. Die Arten 
waren nur in der Uferzone gering vertreten. Im Wasser fanden sich Ceratophyllum demersum, Ranunculus circinatus, Potamogeton natans,
Polygonum amphibium und Elodea canadensis. Sie bildeten aber kaum nenenswerte Bestände. 

Entlang der Uferlinie wuchsen schmale Kleinröhrichtsäume mit Eleocharis palustris und Sparganium simplex. 
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

15.09.2006

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 8 2 2 1 4 0 5 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Ceratophyllum demersum Eleocharis palustris Elodea canadensis Lemna minor
Lemna trisulca Polygonum amphibium Potamogeton natans Ranunculus circinatus
Sparganium emersum Spirodela polyrhiza

Typha latifolia


